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St. löaüen l«

su Hr. 40 fcer Scbtreuer grauen »gettung. \. (Dftober 1905

Brtetftajfett ïrcr ÄBöabttün.
^Seftümmerfe in 28. @ë îommt gar ntcgt feiten

nor, bag ef)rgeijige Leiter non ihren ©BIjnen bitter
enttäufdjt werben, roaë jene bann nid)toerjeif)en fönnen.
®er beraninadjfenbe ©oljn mag fid) in feiner ©igenart
nod) fo gut enttoicfeln, er mag an ©baratter tabelloë
fein — wenn er nidjt bie Sluifidjt bietet, in beë ©aterë
fïufiftapfen jit treten unb bamit feinen SHuf fortju»
pflanjen unb ju mebren, fo fällt er in Ungnabe unb
alleë roaë er tbut unb nidjt tbut, toirb buicb bie ©ride
beë ©orurteilë abfällig betrachtet. ©in Stroft ift eë,
roenn bem ©ater bie ©rfenntnië roenigftenê früb genug
tommt, bafi forcierenbe ©eroaltmafiregeln nutsloë finb.
@o lange biefe Ueberjeugung fid) beim ©ater nod) nidjt
©aljn gebrochen bat, fo lange bie ©lutter jufeben muff,
rote ber ©ater fid) tagtäglid) beë ©oljneë roegen ärgert
unb mie ber Set3tere unter bem unauëgefet)ten immer
fdjärfer merbenben groang feelifd), geiftig unb gefunb*
beitlid) (eiben muf», fann fie feine frobe ©tunbe baben.
3ft ber ©ntfdjeib aber einmal gefallen, fo mub bie
©lutter all ifjren ©influjj aufbieten, bab ber ©obn
nun nad) ber ibm paffenben ©eite etroaë ©anjeë unb
$üd)tige§ leifte, bafs er, metin fadjlid) aud) nidjt ber
ïrabition, bod) feiner Slbftaminung uitb ©rjiebuitg
©Ijre ntadje. ©tne liebeoode unb felbftloë Huge fjrau
unb ©lutter faun in foldjen fällen eine fd)Bne unb
grobe Stufgabe erfüllen.

"Sreue ^efetin in ji. ®ie ©elbftbeobachtung ift
eine Kunft, bie oft mit ©lütje gelernt roerben mub,
roäfjrenbbem bie ©eobadpung ber Slnberen fdjon oom
fleinen Sinb geübt roirb. ®te ©rroadjfenen roiffen gar
nicht mie fdjarf fie oon ben Stinbern beobachtet unb
mie grûnbliçh fie in furjer 3eit oon ihnen burd)fd)aut
roerben. S33ir feben baber aud) immer juerft bie fjeljter
an Slnberen, bie Slnbere an unë ju rügen haben. @ë

heibt nicht umfonft: ,,®ie fjetjter, roelche man ent=

fdjulbigt, itnb bie Seibenfcfjaften, roelche man oerjeibt,
finb ftetë nur bie eigenen." Unb ebenfo bejeidpienb
beibt eë : ,,®ie meiften unferer 3eb'er erfennett unb
legen roir erft ab, roenn roir fie an anberen entbedt
haben."

grau 3. 21. in f. S8er apatbifdjer 2trt ift, ber
taugt nidjt jum Unterrichten. ®er Seljrenbe muftSeben
ju roeden oerfteben, fo bafs an ber eigenen glatnme
fid) ber inteHette fjunte im Seruenben entjünbet unb
roädjft. ©tanuette Slrbeit, bie ein etroaë lebenbigeë
ïentpo bebingt, roirb in biefem galle baë ©efte fein
unb jioar in ©emeinfdjaft ober in Sonfurrenj mit
einer geroedten unb flinfen ©erfon.

grau 21. in ?}. 3b" Sluffaffung madjt 3bnen
aüe @t)re. ©eroifî foil auch bie ®od)ter begüterter
©(tern ihre ©inficht erroeitern unb einen richtigen Ses

griff oom Seben ju erlangen fudjen, ehe fie jur@rün=
bung einer eigenen Familie fdjreitet. Unb baë jroeef»
mäfitgfte ©littet, feine ©rtenntnië ju oermebren unb
feine ©ilbung auëjubauen, ift bie ©efleibung einer
©teile in frembem ©auë, baë freiroillige ©icfjunter»
orbnen unter ben SSiUen Slnberer, baë ©idjeinfügen
in frembe ©erljältniffe. SBie t)Bct)ft unrichtig finbet
man eë bod), roenn ein ©lann fid) nad) beenbigter
8efjrjeit alë ©leifter etablieren roiU- ©lan betrachtet
ihn alë unreif unb unfertig, alë einen, bem lein ©er»
trauen in feine gadjfenntnië entgegenjubringen fei. ©lan
roeijs, bab er einfeitig unb mangelhaft gebilbet ift, bag
er fleh felber um feine oolle ©ntroidtung gebracht bat.
3e oielfeitiger unb grünblidjer bie ©rfabrungen eineë
©lanneë ftnb, je umfaffenbere fjad)£enntniffe er fid) in
freniben ©ertjältniffen aneignet, um fo mehr ©eroidjt
bat er alë ©erufêmann, je mehr ©ertrauen roirb ihm
entgegengebracht. Slud) ber begüterte ©lann fühlt fid)
nid)t ju gut, ben Sebrjabren bie Sföanberjabre anju»
fügen, fonbern gerabe ber ©egüterte fühlt baë ©e»

bûrfnië, an möglidjft oielen Quellen ju fdjBpfen, ehe

er fich felbftänbig macht. ®afi bie ®Bd)ter, roenn fie
begüterter ©Item Kinb finb, bie Sluëbilbung in ber
grembe glauben umgeben ju müffen, bah fie ftd) jit
gut fühlen für baë Sernen in ber grembe, *>afi fie
meinen, baburd) baë Slnfejjen einjubüfien, baë jeugt
oon einer fleinlichen unb einfettigen fiebettëauffaffung,
bie bann and) in ber ©be fid) geltenb machen roirb.
®iefeë hochmütige @id)jugutfüblen ift bie golge eineë
©rjiebungëfeblerë, ber fpäter nur forcer roieber gut
3u machen ift. ®enn roenn einmal ein geroiffeë Sllter
erreicht unb bie fjeiratëfrage in glujj gefommen ift,
fo bleiben bie elterlichen Söünfdje unberücffidjtigt, benn
bie fid) über Slnbere erhaben güfjlenbe glaubt auch
feinen guten ©at mehr nötig ju haben unb nimmt
beëbalb auch feinen foldjen an. ©lit biefer ®batfa^e
müffen bie ©Item fid) bann fdjtiefslid) abfinben in ber
Hoffnung, bag bie oorauëfid)tlid)en folgen ni^t atlju
unangenehm fühlbar fein roerben. — ©eroifs ift aber
anberfeitë aud), bag eë ben ©Item beim beften Sßillen
nid)t möglich ift, burd) ©rjiebung, ©elebrung unb ©or=
forge jebe unangenehme Sebenëerfabrung ju erfparen,
fie müffen bie ©rroadjfenen oielmebr oon einer geroiffen
3eit an ihr eigeneë Seben leben laffen. ®reue ©Item
roerben mit einem guten 9tat ftetê bereit fein, boef)

tbun fie gut baran, benfelben nur im ©otfaH, ober
bann ju geben, roenn er gefud)t roirb. — ©efte ©r=
roiberung 3bi" freunblidjen ©rüfse.

CALACTINA
I Das vorzügliche

Kinder-
I Milchmehl

ist die beste und vollkommenste
Nahrung für Säuglinge u. Kinder

zarten Alters. 13517

/n eine gute Familie der franzö¬
sischen Schweiz (Telegraphen-

bureau1 wird eine anständige Tochter
zur Verrichtung der Hausgeschäfte
gesucht. Gute Behandlung und
Bezahlung. Offerten unter Chiffre B3S54
befördert die Expedition. /3S5'i

37ür eine anständige junge Tochter,
welche Lust hat, sich in den

feinen Handarbeiteu auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheit in einem guten
Hause. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickler Hand und mit
natürlichem Schönheitsgefühl begabte
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre B3856 befördert

die Expédition. [38,56'

Rochier von 24 Jahren wünscht
* über den Winter bei achtbarer
Familie oder auch in einem
Ladengeschäft in Stellung zu treten. Offerten
sub Chiffre 3887 befördert die
Expedition. [3887

jPräulein wünscht Stelle zu kleinen
» Kindern, am liebsten zu französischer

Familie, wo sie deutsch
unterrichten könnte. [3885

Marianne Hoiko, St. Gallen
Burggraben 6, II. Stock-

yachter von 18 Jahren sucht Stelle
» zu tüchtiger Hausfrau, um die
Hausgeschäfte und das Kochen gründlich

zu erlernen. Gefl. Offerten unter
Chiffre J T 3869 befördert die
Expedition des Blattes. [3869

Neuhausen b. Schaffhausen.
Gelernte und geüble

Weissnäherinnen
finden bei mir dauernde Arbeit ; auf
Wunsch feste Anstellung auf ein oder
mehrere Jahre.

Zeugnisabschriften nebst Lohnan-
sj>riichen sind zu l ichten an : \389t)

Il A. Fritzsche
Erstes Schweis- Damenwäsche-Versandt¬

haus und Fabrikation Neuhausen.

Pine im Fach sehr tüchtige Damen-
» Schneiderin, auf Taillen ganz
speziell geübt, auch bewährt im
Zuschneiden, und die in nur feinen
Ateliers gearbeitet hat, sucht Stelle
in feinem Privatgeschäft der französischen

Schweiz, um sich in derSprache
zu vervollkommnen. Antritt auf
Oktober. Gefl. Anerbieten beliebe man
unter Chiffre AU3817 an die Expedition

dieses Blattes zu richten,
welche die Offerten prompt besorgen
wird. [3817

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In .jeder Donflserie und besseren Koloninlwarenliandlunsr erhältlich.

CHOCOIATS FINS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marhe.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
A-O JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „Maltosail. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander'si Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte HustonraTttol, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Zuger -Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

F na u Blatten
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer :

Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [3S84

1.40
1.40
2.—
1.50
2.50
1.70

1.75

Heil-stätte für alkoholkranke
Frauen Weesen, Schweiz.
Arzt: Dr.Spengler. Prosp.
gratis v. d. Heilstätte. [3508

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[3872

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 185». (3892

Spezialitäten von

MAGGI & CIE.,
Stadtmühle Zürich

Puddingpulver
Vanillinzucker

Backpulver
dürfen in keinem Haushalte
fehlen. Zu haben in allen
bessern Delikatess- u.
Kolonialwarengeschäften.

Allein ächt mit der Schutzmarke'

.KRONRAD".

Ziehung Wangen 30. Oktober, definitiv.

LOSE
vom Arthner Theater und Zuger
Stadttheater III. und letzte Emission,
versendet so lange Vorrat à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Grosse Lose-
versaiult-Dépôt Frau Hlrxel-
Spörri, Zng. [3838

IPf-Haupttreffer: Fr. 30,000,15,000,
12,000, 8000. Auf 10 ein Gratis-Los,
wenn auch von allen Sorten.

Mme. C. Fischer, Theatorstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und TrUbzeitiae* Crgrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3879

St. ìvaUen

WW>

^>e^age zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung. i. Oktober ^905

Briefkasten der Redaktion.
gekümmerte in W. Es kommt gar nicht selten

vor, daß ehrgeizige Väter von ihren Söhnen bitter
enttäuscht werden, was jene dann nicht verzeihen können.
Der heranwachsende Sohn mag sich in seiner Eigenart
noch so gut entwickeln, er mag an Charakter tadellos
sein — wenn er nicht die Aussicht bietet, in des Vaters
Fußstapfen zu treten und damit seinen Ruf
fortzupflanzen und zu mehren, so fällt er in Ungnade und
alles was er thut und nicht thut, wird durch die Brille
des Vorurteils abfällig betrachtet. Ein Trost ist es,
wenn dem Vater die Erkenntnis wenigstens früh genug
kommt, daß forcierende Gewaltmaßregeln nutzlos sind.
So lange diese Ueberzeugung sich beim Vater noch nicht
Bahn gebrochen hat, so lange die Mutter zusehen muß,
wie der Vater sich tagtäglich des Sohnes wegen ärgert
und wie der Letztere unter dem unausgesetzten immer
schärfer werdenden Zwang seelisch, geistig und gesund-
deitlich leiden muß, kann sie keine frohe Stunde habe».
Ist der Entscheid aber einmal gefallen, so muß die
Mutter all ihren Einfluß aufbieten, daß der Sohn
nun nach der ihm passenden Seite etwas Ganzes und
Tüchtiges leiste, daß er, wenn fachlich auch nicht der
Tradition, doch seiner Abstammung und Erziehung
Ehre mache. Eine liebevolle und selbstlos kluge Frau
und Mutter kann in solchen Fällen eine schöne und
große Aufgabe erfüllen.

Treue Aeserin in A. Die Selbstbeobachtung ist
eine Kunst, die oft mit Mühe gelernt werden muß,
währenddem die Beobachtung der Anderen schon vom
kleinen Kind geübt wird. Die Erwachsenen wissen gar
nicht wie scharf sie von den Kindern beobachtet und
wie gründlich sie in kurzer Zeit von ihnen durchschaut
werden. Wir sehen daher auch immer zuerst die Fehler
an Anderen, die Andere an uns zu rügen haben. Es
heißt nicht umsonst: „Die Fehler, welche man ent¬

schuldigt, und die Leidenschaften, welche man verzeiht,
sind stets nur die eigenen." Und ebenso bezeichnend
heißt es: „Die meisten unserer Fehler erkennen und
legen wir erst ab, wenn wir sie an anderen entdeckt

haben."
Frau S. It. in H. Wer apathischer Art ist, der

taugt nicht zum Unterrichten. Der Lehrende muß Leben

zu wecken verstehen, so daß an der eigenen Flamme
sich der intellekte Funke im Lernenden entzündet und
wächst. Manuelle Arbeit, die ein etwas lebendiges
Tempo bedingt, wird in diesem Falle das Beste sein
und zwar in Gemeinschaft oder in Konkurrenz mit
einer geweckten und flinken Person.

Frau M. in Ii. Ihre Auffassung macht Ihnen
alle Ehre. Gewiß soll auch die Tochter begüterter
Eltern ihre Einsicht erweitern und einen richtigen
Begriff vom Leben zu erlangen suchen, ehe sie zur Gründung

einer eigenen Familie schreitet. Und das
zweckmäßigste Mittel, seine Erkenntnis zu vermehren und
seine Bildung auszubauen, ist die Bekleidung einer
Stelle in fremdem Haus, das freiwillige Sichunterordnen

unter den Wille» Anderer, das Sicheinfügen
in fremde Verhältnisse. Wie höchst unrichtig findet
man es doch, wenn ein Mann sich nach beendigter
Lehrzeit als Meister etablieren will. Man betrachtet
ihn als unreif und unfertig, als einen, dem kein
Vertrauen in seine Fachkenntnis entgegenzubringen sei. Man
weiß, daß er einseitig und mangelhaft gebildet ist, daß
er sich selber um seine volle Entwicklung gebracht hat.
Je vielseitiger und gründlicher die Ersahrungen eines
Mannes sind, je umfassendere Fachkenntnisse er sich in
fremden Verhältnissen aneignet, um so mehr Gewicht
hat er als Berufsmann, je mehr Vertrauen wird ihm
entgegengebracht. Auch der begüterte Mann fühlt sich

nicht zu gut, den Lehrjahren die Wanderjahre
anzufügen, sondern gerade der Begüterte fühlt das
Bedürfnis, an möglichst vielen Quellen zu schöpfen, ehe

er sich selbständig macht. Daß die Töchter, wenn sie

begüterter Eltern Kind sind, die Ausbildung in der
Fremde glauben umgehen zu müssen, daß sie sich z»
gut fühlen für das Lernen in der Fremde, daß sie

meinen, dadurch das Ansehen einzubüßen, das zeugt
von einer kleinlichen und einseitigen Lebensauffassung,
die dann auch in der Ehe sich geltend machen wird
Dieses hochmütige Sichzugutfühlen ist die Folge eines
Erziehungsfehlers, der später nur schwer wieder gut
zu machen ist. Denn wenn einmal ein gewisses Alter
erreicht und die Heiratsfrage in Fluß gekommen ist,
so bleiben die elterlichen Wünsche unberücksichtigt, denn
die sich über Andere erhaben Fühlende glaubt auch
keinen guten Rat mehr nötig zu haben und nimmt
deshalb auch keinen solchen an. Mit dieser Thatsache
müssen die Eltern sich dann schließlich abfinden in der
Hoffnung, daß die voraussichtlichen Folgen nicht allzu
unangenehm fühlbar sein werden. — Gewiß ist aber
anderseits auch, daß es den Eltern beim besten Willen
nicht möglich ist, durch Erziehung, Belehrung und
Vorsorge jede unangenehme Lebenserfahrung zu ersparen,
sie müssen die Erwachsenen vielmehr von einer gewissen
Zeit an ihr eigenes Leben leben lassen. Treue Eltern
werden mit einem guten Rat stets bereit sein, doch
thun sie gut daran, denselben nur im Notfall, oder
dann zu geben, wenn er gesucht wird. — Beste
Erwiderung Ihrer freundlichen Grüße.

/Vtilodrriodl
ist äie desto unst vollkommenste
I^akrunA kür LäuxlinZe u. Kinster

Tarton Alters.

/n eine gn/e bami/ie ckee /eanrä-
T x/xc/ien Ncknve/r / cke/egea/i/ien-
bureau/ „neck eine anx/anck/ge ?oe/ckee
2ur reee/eb/ung ckee //anxgexeck«//e
gexueb/. /7u/e //ebanck/ung nnck /te-
rab/ung. ////ee/en un/ee ///n//ee // ZA.Í4
be/orckee/ ck/e ck.r/,eck///on. /Zd54

e/ne nnx/änck/ge/unge ?oe/i/ee,
» ive/e/ie /,nx/ b«/. x/e/i in cken

/einen //anckaebei/eu anxrubckcken. nn,
nac/i/iee /„ ck/exee //eane/ie e/ne gucke
Necke be/cke/cken rn /»rinnen, /incke/
b/eru l/e/egen/ie// in e/nem gucken
//auxe. //x bann aber nne eine in/e///-
ge/cke, n,ck gexeb/e/ckee //nnck nnck nick
na/ueckebem cke/iönbe//xge/n/i/ begab/e
//rune,be,un be,u!eckxie/i//g/ „wecken.
/Mucken ,„ckee ///-///er //Adäck be/oe-
ckee/ ck/e //.r/ieck///on. sAdöl«

non 84 ,/a/ieen ivnnxe/i/
ê üben cken ll'/n/ee be, aeb/baeee
bam/cke ockee „neb in e/neni /.„cken-
gexebä/'/ ,'n Neckn,ig rn /ee/en. /Mucken
xnb ///i///ee AM7 be/'öeckee/ ck/e //.r/ie-
ckck/on. ^W7

^räu/e/n ivünxeb/Necke :u b/e/nen
ê ///nckern, nm //ebx/en /eanrö-
x/xebee ckamcki'e, ,vo x/e cken/xr/i n/ckee-
,ue/cken ckünn/e. sAW5

Hiie^s'eadsi! 6, //.

^ckie/i/ee von /d cka/ieen xne/ck .Necke
» /ne/ck/ge,' b/aux/eau. n,n ck/e

//auxgexe/iä//e nnck ckax /coeben geunck-
cke/i on ee/eenen. cke/l. ////ee/en „n/ee
/ckn//ee ./ 7° Adlig be/öeckerl ck/e ///.r/n -
ckck/on ckex /t/a/lex. jAdl/g

cke/een/e nnck geüb/e

//ncken be, ni/e cknneencke .lebe//. an/
ll'nnxeb /bx/e ^ìnx/e//ung au/e/n ockee
nie/ieeee ,/n/iee.

//eugn/xabxebiu/len nebxl /.obnnn-
x/ienr/ien x/nck rn iuckcki/en nn, iAdgck

//amsiNiick^e/is-ckse^aiickt-
/lau^ uuck Tadick^tckio,? //sli/nrii^sn.

^ ,ne nn /uitcki xebe /ne/i/ige //„nien-^ xu'/ine/ckiuu/i, an/ /ack/en gan:
x/ier/e// gen/?/, nne/i beivab,/ /n, /ln-
xe/ine/cken, nnck ck/e /n nne /e/nen
vi/eckeex genebe//e/ /in/, xne/i/ ck/e//e
in /e/neni ck'e/nn/gexe/i«// ckee /ennrö-
x/xe/ien cke/nne/r, n,n x/e/i /n ckeeMenc/ie
rii veevol/ckonininen. ein/e/// an/ ///>-
/obeiu //«//. ein<uck?/e/en beckebe man
nn/ee /,'/i//see .l l 'Zd/7 an ck/e //.r/n -
ck///on ck/exex ///ackex ru e/eck/en,
,ne/e/ie ck/e /M-e/en /noni/i/ bexoegen
iv/eck. sZA/7

Naelr àsr Nuttsrmilok smpüeblt sieb clis
stsrilisisrts Lerner ^rlpsn-Ailoir als bsrväirrtssts,
eiuvsrlüssiKsts

àoâer-Iàlilol»
Oisss ksinatrsis àturinilvir vsrtrütst VerciauunKS-
storunKsn. Lis sioirsrt llsin Xinäs kins kràktÍKS
Konstitution unà verleibt ibin dlubsnàss àsssbsn.

Inputs: In ^potliskon. j3493

In jester < nnst«er!«i nn<I dej»se>ren K»ion!n!rvnren>>nnrl!nnjr erkültlieli.

«««»«lî nm
«VIUAKS

Di« v<»i> i I> <» v>> >> -^> <> r lr «».

U!t Lisen, ßiS^on 8oirwüebö2U8tänlle, IZIeioksncbt, ölutarinut ste. b'r.
Uit kromammonium, Alän^snci erprobtes üeuebbusteninittsl
lH!t glziverinpßospkorsauren 8slren, bei lürseböptunß: rlss b/srvensz-stelns
!H!t Pepsin unä Diastase, mir Hebung clsr VsrciununAssobvväobö
Uit bebertbran unä Eigelb, verllanlivbsts, rvoblsobmeobenctsts blmulsion
KI!t Dbinin, KSKön nervöse Xopt- unci AnKsusebmer^sn „UltdvSrtN. I/eus, rnit Zrössteiu IZrkolK KeK/sn VeràauunKS-

störunKsn clss LüuKlinMalters anAervenclete XinclsrnobrnnK
vr.TVîìMer's UiìàulàrnM Nàbondon«.

liUkmUedst bckannts^ustvllmsttol. novk von koinvrImitation si-l-Sieàt. — Iledvi-kìN KUuklioti.

TUNS!» X levss
émission III, versenket à 1 Pr. per biavkn.

^I»su KIsîîsi'
bose-Versanä, Haupttreffer:
Pr. 30,000, 15,000. kàûîle ZU llls. MI

1.40
1.40
2.—
1.50
2.50
1.70

1.75

Heil- ki!r slkokolkranko
brausn VVLK8KN, Lekvvei?.

l)r.8psngler.
5lrati8 v. â. HvUstUtto. lzsvg

s8872

Xllàeii-Iii8tiwt s àiàlWàle
0IOS-R.OQ.ZSS3.Q., OrsssisP d.

>3892

8s>k?,iü!itg.tön von

Staâtlnûblo 2ttrtvl»

puclclinMulver
Vanlllinxuàer

kaLkpulver
àûrà in steinsm Hausbirlto
tkltloii. k/tbon in allen
dossorn vslikkttoss- u. Xoloàl-
zvaroii^ssebfifton.

Allein äcbt mit à Lcbàmsà'
.KZOblIî^I)".

7!ebung Wangen 30. Dktoder, kestnltlv.

I.osiî
vom unà ^ugei'
SîslINKesîei' III. unk letite émission,
vsrssnàet so lanAS Vorrat à 1 bb. unà
leisten à 20 (its. àas <ilr«ssv !.«««-

I>êz»àt I rnn
XnK. s3S38

UM-flaupttreffer: Pr. 30,000,15,000,
12,000, L000. Vut 10 sin Qratis-bivs,
wenn aueb von allen Lorten.

e. ^iscdof. 1^ko»tor8ti'as86 20,
Udorrnittvlt kreo. o. vor8edl0886ii

Svson I5ili3vn(1. von 30 0t3- in Uaiìen
idrv i3ro3vki!rv (7. Ubvr äsn

haarauskall
unit Irlihrelllge» Ergrauen, itvrsn ullge-
unziiiv tlrsuekvu, Vsrkütung unâ
gellung. W/S



a»(f|hJEt{er Trairen-Jettung — Blâïftr Tür ïvett ftäusHdiBtt Kret«

37îanc^ fctjöne ©tunbe fdjhig mir eirtft,
3d) Ijöre ben Slang nod) Ijeute,
®er fumrnt unb fdjauert burd) mein ©emiit,
Sßie oer^aHenbeS ©lodengeläute.
Unb mannen ®roft unb mancfjen Staum

Sab' id) ju ©rabe getragen;
in großer Jrtebljof roarb baöon,

Qd) fetje bie SDlale ragen.
Stun tret' id) [till con SOtal ju 3Jlal
Unb finne, roa§ e§ bebeute,
3m ©erjen tief com oerlornen ©lud
®a§ oerljallenbe ©locfengeläute.

Ms JrauBtt uni» ï>tv Barett.
3d) betrachte e§ al§ unrichtig, fagte ein englifdjer

3ournalift, baji man jroifdjen ëerrem unb ®amen=
uljren einen Unterfdjieb mad)t. tluf alle ftäHe, menn
biefer Unterfdjieb ejiftieren müfite, foHte e§ gerabe
umgefeljrt fein.

©ine fjrau, bie i|re Uljr gut halten fann, ift
feltener al§ ein SDtann, ber fähig ift, Sïinber jit pflegen.

®a§ 3beal einer ®ainenuljr ift eine jener großen,
billigen Snabenuhren. SBarunt fudjen bie®amen nur
bie tteinen, ^übfd^ett nnb empfinblidjen Uhren? Stur
roeil fie biefelben nidjt al§ Uhr gebrauten, fonbern
um fid) ju fdjtnücfen.

®atnenuljren Jönnen ausgezeichnet gehen, ich hübe
fdjon roeldje getragen unb rceifs e§ ; aber fte roerben
feiten in ber ïafdje" getragen, ©ntmeber trägt man
fie mie eine SJtebaiHe auf ber S3ruft ober man fiecft
fie in ben ©ürtel ober nerbirgt fie in ben galten beS
SleibeS.

©o ift eS natürlich, bah fie öfter ©töpe erhalten
ober fonft Ijerabfatten. ®tuè bie Uhr aufgezogen
rcerben, fo rairb fie gercöhnlid) überzogen.

Könnten mir bie ®amenul)ren prüfen, fo lönnten
mir fonftatieren, bap 80 coït 100 nicht laufen unb
non biefen 80 minbeftenS 50 nicht taufen tönnen.
Slber auch ba§ mürben mir finben, bap oon ben übrigen
20 nicht eine einzige annäfjernb richtig geht. Z.

(21u2 „La France horlogère".)

SdjimlivifHgBlißtmntflv HaltcntfdiBn
Sraueit.

3n ber iHufirierten SUlonatSfdjrift „®a§ Sleupere"
lefen mir: „3n 3talien finb bie ©Item fehr bebacpt
barauf, ihre Sinber, namentlich bie ättäbdjen, fdjon im
Zarteften 3llter fdjön zu erhalten, ©elbft in ben ärmften
Staffen hoben bie grauen nidjt nur einen anmutigen
Sang, fonbern tragen and) ba§ §aupt mit SBürbe.
®ie§ erreidjen fie baburd), bap fte bie Saften auf beut
Sopfe tragen, moburd) fte eine fcpöne gerabe Haltung
fid) angeroöhnen. ©elbft bie Sinber ber befferen Staffen
müffen oft fdjtcere ®eroid)te auf beut Sopfe tragen,
roa§ fepr zur ©ntroicflung be§ Stadens unb ber ©d)itl=
tern beiträgt.

to Sie heforgte Stutter! SSefudjen ©ie bie @d)ule
uttb Sitetier für tunftgeroerblid)e Slrbeitett (roie Sftalerex
auf tßorjetlan uttb Stoffe oerfdjiebenfter Slrt) 93ranb=
materei auf §olz uttb ©arnmet, plaftifcper ïtefbranb
ohne jegliche Seläftigung oon Stauch unb ©erud). ^er=
manente SluSftellttng fertiger Slrbeiten. ®ie Seiterin,
^rf. Jhnna <Xod)er, Siorfdjadjerfirape 91, ,5t. fallen,
ift eine grünblid) gebilbete Seprïraft oon reicher @r-
fahrung. [ss.-.t] s>. st.

tod) auf bie ©eftc^tSbilbung mirb grope ©orge
oerroenbet; bie Stafe ber Sinber mirb BfterS im ®ag
gebrüdt uttb geprept, um fie ju oerlängern ober gu
oerlürzen. ®ett italienifchen Sinbern mirb nie erlaubt,
bie Slugett p reiben. ®hrätten foHen nidjt surüdge=
halten rcerben, unb man foil bie Sinber fid) auêfdjreien
[äffen, bentt bieS madje bie Slugen rein unb ïlar. Sefeti
int 3rote[id)t mirb nie geftattet.

®ie zmet heften Mittet zur ©rpaltung ber ©djön*
heit finb Stupe, menn man fid) unroopl füplt, unb Ster=

meibung oielett gleifcpgenuffeS. Völlige Stupe, felbft
bei leicpter Unpäplicpfeit, cerpinbert ttercofen S3erfaH
unb bemaprt baS gute SluSfepen. ®ie Soft entpält fepr
roettig fjleifd), bagegen ciel Dbft, unb baS ©eficpt
mirb beftänbig burd) Staffage aufgefrifdjt. 3«pt roiffen
ttnfere aitäbcpen unb grauen alfo, roie eS gemacpt mirb.

KalBittrcr 1906.
Sdiröfet's £8etß6ttdj, ^afdjen-VTofijßarenber für

190G. SBertag oon ®p. ©djröter itt Qürid). ißreiS 40 ©tS.

gfamitienftatenber für 1906. SSerlag oon ®p.
©cpröter, Qürid). iftreiS 40 ©tS.

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3835

Yon den herîorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirol in nehmen "?

Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-
fmSV—gf'.^schweiss.

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Siro-
lin geheilt werden.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

2— versehen Ist und verlange stets Sirolin „KOCHE". |3526

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Neuheit.
Prof. Wernd's hygienische

Heilmittel sind die vorzüglichsten. Präparate

für Frauen- und Geschlechtskrankheiten.
Diese werden mit bestem

Erfolg angewandt hei Gebärmutterleiden,
Ausflnss, Wasserhrennen, Harnröhren-
und Blasenerkrankungen. Sie sind die
einzig sicheren Mittel zur Verhütung
und Heilung von Periodenstörnngen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf für
die Schweiz durch: [3889
Postfach 40, Walzenhaitsen.

PJËSTLÉS
caj

SCHWEIZER MILCH -
*

Damenschusterei.
Dio älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kuweiterinnen
ausgebildet.

W Bevorzugen
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-jKlaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

1 CHOCGLAOEj

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

— - Türkisches 8ad
Elektrische Lohtanninbäder

Massage

v

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenllchttaäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

und andere medizinische Bäder. — Behandlung vun

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus — Fettsucht — Gicht — Blutarmut

Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za (11795) [3129

Garantiert echter 31nten- und Tannenhonig

verkauft in grösseren und kleineren Quantitäten
3842J so lange Yorrrat (H 9660 J)
Th. Spiess " Vessaz, Lehrer, Biel.
Probesendungen von 1 kg an unter billigst.Berechnung

Generalvertreter für die Schweiz :
Biirke & Albrecht, Zürich und
3739] ff Landqunrt. (H 3025 Z)

Herrn. Ludwig, Bern.

£ose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.
BW 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Iiurca» der Thcaterlotterie Zng.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Dahin.
Manch schöne Stunde schlug mir einst.
Ich höre den Klang noch heute.
Der summt und schauert durch mein Gemüt,
Wie verhallendes Glockengeläute,

Und manchen Trost und manchen Traum
Hab' ich zu Grabe getragen;
Ein großer Friedhof ward davon,
Ich sehe die Male ragen.
Nun tret' ich still von Mal zu Mal
Und sinne, was es bedeute.
Im Herzen tief vom Verlornen Glück
Das verhallende Glockengeläute.

Dir Frauen und die Uhren.
Ich betrachte es als unrichtig, sagte ein englischer

Journalist, daß man zwischen Herren- und Damenuhren

einen Unterschied macht. Auf alle Fälle, wenn
dieser Unterschied existieren müßte, sollte es gerade
umgekehrt sein.

Eine Frau, die ihre Uhr gut halten kann, ist
seltener als ein Mann, der fähig ist, Kinder zu pflegen.

Das Ideal einer Damenuhr ist eine jener großen,
billigen Knabenuhren. Warum suchen die Damen nur
die kleinen, hübschen und empfindlichen Uhren? Nur
weil sie dieselben nicht als Uhr gebrauchen, sondern
um sich zu schmücken.

Damenuhren können ausgezeichnet gehen, ich habe
schon welche getragen und weiß es; aber sie werden
selten in der Tasche' getragen. Entweder trägt man
sie wie eine Medaille auf der Brust oder man steckt
sie in den Gürtel oder verbirgt sie in den Falten des
Kleides.

So ist es natürlich, daß sie öfter Stöße erhalten
oder sonst herabfallen. Muß die Uhr aufgezogen
werden, so wird sie gewöhnlich überzogen.

Könnten wir die Damenuhren prüfen, so könnten
wir konstatieren, daß 80 von 100 nicht laufen und
von diesen 80 mindestens 50 nicht laufen können.
Aber auch das würden wir finden, daß von den übrigen
20 nicht eine einzige annähernd richtig geht. 2.

Schönheitsgeheimnisse der italienischen
Frauen.

In der illustrierten Monatsschrift „Das Aeußere"
lesen wir: „In Italien sind die Eltern sehr bedacht
darauf, ihre Kinder, namentlich die Mädchen, schon im
zartesten Alter schön zu erhalten. Selbst in den ärmsten
Klassen haben die Frauen nicht nur einen anmutigen
Gang, sondern tragen auch das Haupt mit Würde.
Dies erreichen sie dadurch, daß sie die Lasten auf dem
Kopfe tragen, wodurch sie eine schöne gerade Haltung
sich angewöhnen. Selbst die Kinder der besseren Klassen
müssen oft schwere Gewichte auf dem Kopfe tragen,
was sehr zur Entwicklung des Nackens und der Schultern

beiträgt.

An die besorgte Mutter! Besuchen Sie die Schule
und Atelier für kunstgewerbliche Arbeiten (wie Malerei
auf Porzellan und Stoffe verschiedenster Art)
Brandmalerei auf Holz und Sammet, plastischer Tiefbrand
ohne jegliche Belästigung von Rauch und Geruch.
Permanente Ausstellung fertiger Arbeiten. Die Leiterin,
Art. Anna Locher, Rorschacherstraße 91, St. Kalken,
ist eine gründlich gebildete Lehrkraft von reicher
Erfahrung. szs.uj D. R.

Auch auf die Gesichtsbildung wird große Sorge
verwendet; die Nase der Kinder wird öfters im Tag
gedrückt und gepreßt, um sie zu verlängern oder zu
verkürzen. Den italienischen Kindern wird nie erlaubt,
die Augen zu reiben. Thränen sollen nicht zurückgehalten

werden, und man soll die Kinder sich ausschreien
lassen, denn dies mache die Augen rein und klar. Lesen
im Zwielicht wird nie gestattet.

Die zwei besten Mittel zur Erhaltung der Schönheit

sind Ruhe, wenn man sich unwohl fühlt, und
Vermeidung vielen Fleischgenusses. Völlige Ruhe, selbst
bei leichter Unpäßlichkeit, verhindert nervösen Verfall
und bewahrt das gute Aussehen. Die Kost enthält sehr
wenig Fleisch, dagegen viel Obst, und das Gesicht
wird beständig durch Massage aufgefrischt. Jetzt wissen
unsere Mädchen und Frauen also, wie es gemacht wird.

Kalender 1906.
Schrötcr's Merkbuch, Haschen-Motizkalcndcr für

1S0K. Verlag von Th. Schröter in Zürich. Preis 40 Cts.

Aamttienkakeuder für 19VK. Verlag von Th.
Schröter, Zürich. Preis 40 Cts.

V»v H^Kiv»»« bedingt sins
psinliobs Laubsrllsit; uin disss kür
clis 2urtsn Dsils, wis das ^.ntlit.2,

in vollkommener Weiss 2u srrsiollsn,
gibt ss niebts besseres als den Liren»«
H»n»«n, das ?«nckrv àv ri» und
dis l8v»Lv à I» Liren»« 8»n»«n. jWS

Von à àvkrâMàll ?rà8oreii M àerà emMIeil bei

I.ungeàanlàiten, Lki'vn. kr'onekiallkài'k,
l(euokku8ten, Lei'opkulose, Iniluen?a.

VV i ««,11 81r«,11i» IX-I> Iixli?

Nebt Appetit und Körpergewicbt,
beseitigt Husten, Auswurf, 17acbt-

.z^scbvveiss.

1. sedermann, der an länger dauern-
dem Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankbeiten verböten, als
solcke bellen.

2. Personen mit ekroniscken Lron-
ckialkatarrtren, die mittels 8lro-
lin gebeilt werden.

Astklnatiker, die dureb öirulin
wesentlick erleicbtert werden.
Lcropkulöse Kinder mit Drüsen-
sebwellungen, ^Vugen- und blasen-
katarrben etc., bei denen Lirolin
von glänzendem lvrkolg auf die
gesamte Vrnäbrung ist.

vvr Ls existieren minderwertige kiaeliaiimungen! iiian aeiite datier ge-
W »kklUKssl nau darauf, dass )ede piascvs mit unserer Speriaimarke „kocve"

verseilen Ist und verlange stets Siroiin lSSW

D. kìoczliS Sc Ois., Sassl.

üaussnauen!
^Vollen 8ie Drvnüe an Ikren Nökvln

üaüon. 30 sanken Nie aussekliesslivìi
Dol3termöde1 und Uatratsvn mit Dr.
IZîsvdoKs cdoiniseìì präparierter Dol3ler-
aullasv. öveten Notnà goson Kletten-
frass vlo.; 3oti>ve1Ionüo >Veio1i1ieit der
Dol3tvr3lüeke. Au tiaüen in all. Ko33eron
Xlödolm.ixa^inon oline?rei8autsetll. ^3828

Usutisit.
?rok. Wsrnd's k>gîei»îsel»e Heil»

millel sind die vorsagliollstsv. ?räpa-
rato kürVraaen- and llssoblselltskrank-
beitvn. Disss wsrdsn mit bostom ür-
kolg angewandt bei gsbärmattsrlvidsn,
Hasllass, Wasssrllrsnnsn, Uarnröllrsn-
and Llassnsrkrankangsn. Sis sind dio
sinnig siobvron Aittsl ^ar Vsrllätang
and Usilang von ksriodsnstörangvn.
Diskreter Vorsand. L.llsinvvrkaak kür
dig Lellwsi^ daroll: (9389
?«»tk»«I» 40, ^Vt»Iii!ei»I»»»»»svi».

ZZsmensekustersi.
Dio ältoslo. billigte noü bo3te Boisuss»

(inollo kür 3ämtlielik Artikel 2ur Damen-
3oün3lierei i3t deim Drünüer nnü Drümlor
àor ^toltioàv j3800

Sokwsnîngen in
D3 verâon ^'eclvr?iei1 l>knr3loHerinnen au3-

sebilüvt.

S/s d/s àds/m/sà /nàtr/o/

(3728

Kentraì ZpuIilUazànen
Vor- urici rlloiîwàrts riâbsrici

V»n>!gl>clls Xeagiiiâûs orstor kacliissiv.

prsts preise an vielen àusstsliungsn.

8vli«ei?. liàîìsà-fàill
I.U^ckDI.

vedersli tllclitige Vertreter gesucbt.

liVsnnenksîiIen s'oàsr ssctg'68Mit.
VolUrorurrisri oirtgsriobltstss

lurkkà îiul
ileltirizelie ioliünninlisllek

Iltlssssgv

V

ll^kiilliekspik

Livkîîkeespîe
kleiilriîilie lüüli- »»>1 gMiiÛiîlitdsà.

ünlileiisälitt-bäiler, ôsllàiiiiitdâilei'. — 8i>à-

iiiu! Ziiàre iiieiûuiiiîlilii bâiler. — oeiiZiiilllmg vioi

Hsrv«i>!siiieii - lilsgen- iiiul IIsrm!lrs»!i!ieitêii - östlleiileii

- Mât!- iiiiil beleiilu!ie>i»iZl!8!iiii8 ^ kelàtd — Kitiil — Sililsniilil
ktSii8ii!itSlililie!l8>i - ltâàià. (/s i! l?SS> sZi?»

garantier! eetiter SIAen- unà 7snnenkonig

3842j 80 lanßso Vorrrat (D WM «I)

I'd. Lpisss ^ Vsssa2. I-sfii ei Sisl.
Probesendungen von 1 kg an unter billigst.boreolinung

Ssnsrs/rsr/ro/sr /or ck/s Sc/»vs/r /
/lür/r«! «k: vt/br<?nbt, u/ick
ZlZZj ri (k ZOZ.i /)

Duckwr'F, Hera.

Loss ^»»Kee

Vkeàee
III. und letitvn émission, à 1 kr.

8288 'U'retfer im Retrace von
150,000 Dranken. 18 Danpttretkor von
Dr. 1000 1)13 30,000. Aivkulis3li3ton à
20 (^13. Dür 10 Dr. 11 D030 verLenâelà (N 186 U) 3810

lîill'iMl îlek Iliekteiliitteri« ^ug.



Stfjtoetjer arrauen-JJettung — Blätter für trrn ljäu»ttd|en Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMNIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
IV Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

0. Walter-Obrecht's

fABftlK'MARHt

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3852

Kleiderfärberei, cheraisehe Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «t Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. |3483

Nil
ßert/mcinn's Q
ilienmilch •ôeife

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife für zarten.

: einen Teint, sowie gegen

Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & Co., Zürich

fidele Bücher;
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausiniausi-Predigt 20 Cts.
Miselimaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, urfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf ein Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [3861

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg.,.r,J
Tür 6 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Pfeffemünz-Kamillengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich in Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIEKÖSTLICHEN

MÜ-ViSSS
PERNOT Waffeln Fabrik.Genf. [3653

Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904-. "WE

5 7r. und mehr per Tag Verdienst!

S Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
j» unserer Maschino. Einfache und sohneile Arbeit das ganze Jahr
p hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung

tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [3853

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft (Wäi555g)

Thos. 11. "Whitticlc «Sc Co., Zürich, Hafnerstr. 23 — 82.

Orivat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
für Kinder bemittelter Stände im Alter von 5—15 Jahren

bei der Station Schinznach - Bad (Schweiz)1
Neu und vorzüglich eingerichtete Anstalt mit Familienctiarakter für hüchstons

20Kinder. Herrliche, staubfreie Lage in grossem, schattigem Park. Zentralheizung,
elektr. Licht, Südveranda, Badezimmer. Streng individualisierte Behandlung im
Kinne der Wissenschaft mit Berücksichtigung aller natürlichen Heilfaktoren, ltatio-
nell-hygien. Erziehung und Belehrung. Hydro-, Elektro-, Inhallations-, Licht
und Bewegungstherapie, Vibrationsmassage. Schwefelbäder im Bad Schinznach.
Wildegger Jodquollo zur Trinkkur. Schönster Ferienaufenthalt. Das ganze Jahr
offen. Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis von 5 Fr. an, alles inbegriffen.
Prospekte auf Verlangen. Anfragen mit Rtickmarko beantwortet umgehend
33731 (Zà2886 g) Der Besitzer und Leiter: Th. Brunner, prakt. Arzt,

Konsultationen : Täglich 1—3 Uhr, Sonntags ausgenommen.

Koch- und Haushaltnngssehule

cas Handelsschule u. Erholungsheim

„Wartheim" in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee.

Ausbildung zu tücht. Hausfrauen, Stützen,
Kontoristinnen, Directricen etc. Stellenvermittlung.

Prosp. gratis u. freo. (OF2150) [3875

Christlich geführtes

Pensionat für junge Tochter

die sich in der französischen Sprache
auszubilden wünschen. Schöne Lage.
Gutes Klima. [3868

Mlle Bachelard
Grandchamp-Chillon pr. Montreux.

Die Broschüre :

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmaiin,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
miiigermiilile bei Basel. 3460

| Garantierte Kaarausfall-Meihmg ; I
W selbst die veraltetsten Fälle von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart- V
# losigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen 9

| Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln j
J KuranstaltNäfels (Schweiz) Dr.med. Emil Kahlert, prakt.Arzt. \
J Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht Verlangen Sic Gratisbrochüre. [3477. J

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren moch. und

Handwebstühion.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Wer Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Base!. [3459

au lait,
aux noisettes.
Chocolats fins

PiBET
LA USA lint

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr vrn häuslichen Sreis

in der OntwiekiunK oder deirn lernen ^nrückbisikends KîlUlleN
sowie IlItlîNNIUUe sioir inatt füklsnds und NeNVULe übsrardsitste, Isiedt erre^dars KNHUssAlîlîLeiUe geden Alters

Ködrauoitsn aïs LräktiKnnMinittsi init xrossein Ori'oiK

11^ UVHIIIILI^'s Usvmsìogvn.
ven Hppeiîî en«»a«îki, liîe geistigen unil kûnpenlîvken Knstte M32
«enrlei, nssvk gekeken, rias Kessint-^Ieevensvsìen, gesìënki.

ÄM' Nan verianZo gsdooir ansdriioklioii das evkîs „III-, ttoinmels" ttsenistogsn und lasse sieir keine der vielen iXaekaiiinunKsn aufreden. "MW

O. s

>si der Vesie iiorn-frisisr^smm

dsberal! srkáltlick. ^3852

lûeiâ«r^rber«i, ekemised» tV»8eIi!ìv8iâIt
und Druo^srsi
â «ütluli»kennen, vormals

O. Qeipel in LassI.
(N6?^>" ^"?e^ok"nen^ll:ff»ktvn!" ^"^3183

///<?/?m,'/c/i - t)e//e
ist lt. smtbcbem Niest vollkonnnen

rein. neutra! und niiid.

/(nerkannl beste Leife für warten,

einen leint. so«ie gegen Lonmier

sprossen und aile 6auiunreinigi«eiten.

7ab!reià ^nerirennungsscbreiben.

Xsn bute sieb ver mindersrertigen

fiacbsbmungen unit ackle auf à
Zcbulrmsrke!

OI«ei kergmàliiier

und sus die firnis

öei'gmaiiii à l?o.. ^iii'ieli

siaelî viiclmî
Oas seìttvei^. Ovklamittorium,

240 Oktavssitsn. (irkoin. unit
ernste Liediokte, Oekiainatio-
non, Oossen, Oirsater ?r. 1.50

8ei>»it? nnd ^ìvvetseiixen, clas
ildsie Luek 50 Ots.

Line?redÍKt in lìeiinvn 20 Ots.
Xrausimausi-?rkdi^t 20 Ots.
NiselimaseiivorlosunKkn 20 (its.
ttandwvrkeisprnoile, erA.20 Lits.
Liedes- nnd ttoedi!ivits-?ied>Kt

20 Lits.
L !8edwinKot ni ein dnrnderK,

Oosss mit L-lesan^ nnd ?an^
50 (its.

led rode niemand lîiises naed,
3oiosodsri! 20 Lits.

N ie »»an (leid verdient 20 (its.
Odig's 10 Lroseiuiren

Zusammen statt Lr. 3.90 nur
Or. 2. 50. ^3861

Versand durrd
H. ^ikàliâuski-, kiiclililllg.

Nr a Tranken
versenden franko ^SKSn àodnakms

dìto. S Ko. li. Iiiilàiìbss»-8à
(es. 60—70 leiedtbesedädiAto Ltüoks
dor feinsten roiietts-Lsiken). ^3434

fîsr^inann à lio., 4Visdikon-Aürid>.

?seftemààil!engei8t
frier!. Kollier, KMeltel', üilurten.

In Lssoiiaffsnkeit und 'iVirkun»' das vor?ü°didlsts unter
alien äirniieitön Präparaten. — Lestes Lindsrun^smittsi dsi
Iiilsgendes«-K«,eni>en, >.eiksvkn,ei'-ei,, Vknmsvkten.

>» île» iiMà e>->ià>I!l!!>i in liainuiz ni i Z fr. ^3802

«M V011Mii0iSfi? Iià637>Scii 0iiii^f»^X02Ii>Lii^

fl.e^e>s^s
kino's Wssssln f3di-i><.66lif. iZKSS

Ursisr k-rols aus clsr VVolisusstsIIuns in Si. 1.ou!s ISO4-. "ME

5 7r. unâ mekr per 7ag Verdienst!

A (Josuodt I'orsoiioo deillorlei dc>goklvodt3 20m Si-riokou auk

^ uii3vror ^1a3oliiiio. lZinsaoko unâ 3otiooI1o ^rboit <1a3 sansio ^lalir
dmclurol! 20 ^lau3v. Xomo Vorlcolmioi33v nötig. I^ntkornong
tut niokt3 2ur Hacks und >v!r verkaufen öie Arbeit.

Ilarisardsitsr-LtiricziLrliuslzdiriSri-osssIIsoliatt
Illosi. Il ^iV4»Itr»<zic ^ic <I<»., iTdsfiusrstn. 23 — 32.

^Hrivsl -MàtiàMe unâ KenWUMilà
kür ^!à demittelter Stüiiüe im àlter von 3—kS ^'-türeii

dsi cisr Ltstüon Tvkiin^nsvk » ksi> (Lcl^wsI^leu uu<l vor^ögliek eingerioktvte «uit k'»inilien«!,i»i'zuktei' für Köok8teu3
20Xiucler. »«rrlt«!»«, -itaukr»»«!« !o gro33em. eekattigem ?ark.
«Ivlit.i'. Hüüveranüa, Hacle^immer. Htreug iuûlvi(luali3isrty
8tm>« <ivr mit Rerüok3ioktiguug aller vatUrliokeu kleilkaktoreu.

u»«t I^zfüro-. Llektro-, lukgllatiou^-,
im«I lke«esku»»t5»tl»vi'»pte, Hekvvekelkâàer im kaü Hckiu^uack.
>Vilüegger ^oÜHuollo 2ur Trinkkur. Oa3 gau^e «lakr
otfeu. Vvrsiiis'Ijel»« ?eu3iou3x>rei3 vou 5 l^r. au, »lies
?ro3p6ktv auk Verlangen, ^.ukrageu mit Rüokinarke keant^vortet umgekvuü
3873 <^à 288S «> à LtsitMi lllltl I.mtör i I'll. LrUHIISI', prâlit. àt.

n«»»>iit»ti»i>vi, : rägliek 1—3 Ubr> Sonntags ausgenommen.

Kock- und lliiuülliiltiiiijj^klinle °s«

-s« lliinilvl^üiiilv ». l!iiiolu»gü>ivim

„Wsetkeim" ill beiden
bei korLlàek am ö0llen8ve.

Xoutori3tinuvn. Directrieen etc. Htellenver-
mittlung. f^ro3x>. grati3 u. krco. ((^l^2l5Ü) M75

Llifistlivk gesuiii-tes

?ê»Âll^kàrjili>^âàsr
die sieit in der fran?ösisoi>sn Lpraeiis
aus^niiiiden vvunscken. Leiiöns Ka^s.
(Zuies Iviiina. ^3868

Laeüslarä
V^sniIvIisirip-tZkîlIon pr Montreux

Ois iZroseiiürs:

„Las «nrsine Ilui
und seine Rsini^nox mittelst inner-

iivirsr 8s.nsrstoff?!ukll1tr"
e ssn ist gi »ti« IZ. Iî.

Institut für Katuriisiikuuds, Ktatt-
ntinAvriniU»!« del iZasel. 3460

l garantierte )taaraustaUXeilung l
V 3eld3t (lie veraltetsten 1l"kiilo von liaklkopfigkeit, flaarauskall, liopksckuppen, Kart- IG Io8igkeit, flaarvvurm eto. keilt ra3ck, (taueiuü unü kriellick mit unackadlickeu ê
^ lnriîsvkvn ^Isn^en- unri Ili'Suìei'-IVIîìîeIn ^
I îîurânsîsIìiVâksIs (8i:divei^ vi'.iiieci. L)rr»il XaUIsri., prll!it.àrêl. I
^ Ilnmià I>ln>!i8klnu>iks nui lldikiiil!> isr tuniclll I Vrrilnixk» 8!e Kruiizinorluirk. j3t?7. ^

^ekiiS
kennen
l.eiîn«»nnr>
l'isoX-, Lst.t.-,Xt1otisu

I^siusu sìo. ^5-45
keieiiv

lklligà l'reise.

Krîiut-àu88teuerll.

^leâo ^leter^akl clirekt
ad un3ereu mvcd. unâ

Hauâ^vd3tûkleu.
I^e.iusuwsvsi'si

I^ar»ßkSnt.fiÄl, Lern.

Ver Kelà zpsreu will,
SSl^S K o n L. kî, ttoflîlSNN
in LottminAermüitle-assel. Ì3459

Sti lsià.
sux noise b bes.
Lliocolsts lins

VlKLV



SdjfctBlpr JTrauen-Jeöune — Ätöfter für ben ftätralWien Ärete

Vorzfiglieh istKnorrsHafermehl
weil es, mit Kuhmilch gegeben, die bekömmlichste Kindernahrung
gibt. Knorrs Hafermehl ist aus dem reinsten und besten Rohmaterial
hergestellt. Man verlange beim Einkaufen ausdrücklich „Knorrs
Hafermehl", welches in allen einschlägigen Geschäften erhältlieh ist. [3390

HOCOLAT

«un fro#'
ST Gall

SUISSE-
38Ul|

« ^
Li §

—*§s

I
wordon unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬

färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chera. Waschanstalt l350a

Terlinden & Co., vormais H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904-.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

an den Beschwerden der monatlichen Vorgänge
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopf¬

schmerzen, Uehelscin etc.

Mit grossem Erfolg wirkt ENSOL'
Vollkommen unschädliches, innerlich zu nehmendes, angenehm

schmeckendes, ärztlich warm empfohlenes Präparat (in Teeform).
"Viele Danksclireiben,

Preis per Schachtel Fr. 2. 50. — Wo in Apotheken nicht erhältlich,
direkt zu beziehen durch die [3087

Gesellschaft für diätetische Produkte &-G.4 Zürich II.

m
m
m

nn

Prospekte gratis.

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [ssoo

Heirat.
Suche mir auf diesem Wege zwecks

Verehelicliung hübsche, gebildete
Dame von sehr häuslichem Sinne, mit
barem, fixem Vermögen von mindestens

50,000 Fr. Suchender ist 37 Jahre
alt, gesund, Protestant, Besitzer guten
Geschäftes (Kaufm.) und schönem
Anwesen am Bodensee (Schweiz).

Strengste Verschwiegenheit
zugesichert und vorausgesetzt. Agenten
ausgeschlossen.

Offerten erbeten mit ausführlichem
Bescheid über Alter, Vermögen,
Photographie etc. unter Chiffre Za G 1662
an [3880

Rudolf Mosse, 8t. Rallen.

An allen Orten sucheich Damen,
welche sich ständigen (Hc5247 Z)

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher
Arbeiten für mein Geschäft
verschaffen wollen. Prospekt gratis,
mit Muster gegen 30 Cts. [3860
M. Rast-Müller, Neuhausen Rheinfall.

Burk's
flmtei- meine

diätetische Präparate.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

Utrdauungsstörunaen:
Burk's Pepsinwein •«•««««

grosse ïlascbe 1rs. 7. —,
miniere 1rs. 3.—, kleine 1rs. t.50.

bei nerpewscbwäcbe und
Blutarmut:

Burk's Gisen-ßhinawein « • •
grosse ïlascbe 1rs. 7.—,

mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1. 50.

Burk's ßbina-Tttaleasier • « •
grosse ïlasdje 1rs. 0.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei lttagenleiden:
Burk's ßonauranao-Ulein « « «

grosse ïlascbe 1rs. 0. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's salmiakpa*tiiien
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. I. 50.

Burk's feinste Eakritzen • « *
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Cuftreinigungsmillel
in Original-ïlascben zu 1rs. 2.—.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino & Co., A. G. Visino's Nachfolger.

Dr. Scarpatettis

Elchina
hat sich bei Nervenschwäche,
allgemeiner Entkräftung, bei Magen- und
Darmbeschwerden als bestes
Chinapräparat erwiesen. [3674

Es ist von grossem Wert für Re-
konvalescenten.

Erhältlich in Originalflaschen zu
Fr. 2.50 in den Apotheken oder direkt
durch

Ilaiisinaniis
Hecht-Apotheke

ST. GALLEN.

Reese's
ÎBackpulver
rf.Kichea,Ssgelhopf,Hackwork,eto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Der alt renommierte (Ii4000 Y) [3119

Eisenbitter
von Joh. P. Mosimann, Apotli.
in (Langnau i. E. ist zu haben in
den meisten'Apotheken u. Drogerien.

Ziehung Wangen definitiv im Oktober.

Kirchenbau- 13848

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversand-DepotFrau Haller, Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

Heirate nicht
ohne I>r. ltotau. Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr-,
Dr. Lewitt, Beschränkung: der Kinder*
zahl, Preis 2 Fr., gelosen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwigr's Verla» in
Luzern. [3778

MT Abnehmern beider Werke liefere
»ratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Tuchfabrik Entlebuch.
Reichhaltiges Lager in Guttuch, Halbtuch, Halblein und Cheviot, Buckskin

und Loden. — Wir besorgen auch Lohn- oder Kunden-Arbeiten nach
Muster, kaufen Wolle, tauschen Waren gegen Wolle- Muster und Preistarife zu
Diensten. Infolge Neuanschaffungen verschiedener Maschinen garantieren wir für
solide, tadellose Fabrikation bei billigsten Preisun und empfehlen uns bestens

Tuoiifatkrili Entlebuch.38831 (H 4285 Lz)

Evang. Töchter-Institut Horgen bisher
Bocken.

38? 38? 38? Koch- und Haushaltungsschule 38? 38? 38?

Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht in der deutschen und französischen Sprache

—— Christliche Hausordnung. ——
Praktisch eingerichteter Noubau in prachtvolior, gesunder Lage '/, Stunde ob dem

Zürichseo. Tüchtige Lehrkräfte. Gem«inuUizig«s Unternehmen. Billige Preise.
Aeltere und jüngere Abtoilung. Beginn des Winterkurses 1. November. Prospekte versendet

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.3876] (HB 5331 Z)

Sprenger-Bernet, St. Ballen
,,Pilgerhof' (Zu G1105) Fabrik:

48 Kengasse 48 Konkordiastr. S
Telephon! |3893

g

* s
1 «
» »

Schweizer Frsuen-Zritung — Nlätter Mr den häuslichen Kreis

VxrÄzliek ÄXnorrzjlssennekI
Wkü es, mit Xukmiiczk àis dskömmiicziisiö kiuàsi'naiii'uu^
^idt. Xuorrs ttakermski ist aus àsm rsiustku uuà dsstsn ^okmatsriai
dei'^sstsiit. Nau vsi-Iau^k dsim Linkauksu ausà^ÛL^ûà „Xuorrs üaksr-
meki", welczkes in alien siusokiäZ'ig'ku Lksodakl-su krdâitiià ist. Mgg

noeoi.a7 ,ss«>

5UI555
3301 >

», ^

wordvrr unsvrirennì okvmisok svrviriist, woun dis Darks ak^vstorksn, auf^v'
kärkt und auk Wunsek untsr killi^stsr Lsrssknunx rsparivrti.

k'ärdvrei un«i Strom. VViìseiiiinstiiIt lWvs

Isrlîiiàêii Lo., vOl-mais R. HinìsnnôÎLìor
küssnaät. 2üi-ioti.

Vaoao âe ^onx.
Der feinste und vorteilhafteste kollànclisvhe lZaoao.

Hollànâlsoìisr Hoklìsksrs.rlì.
Kolllene NNeilsMe

tVsitausstsIIuns Paris ISL>0. — Si. bouis IS04.
Lvsnâ pvî» Uovs Oonvouvs

l-lvsisrilsc-lrs ^ussislluns Paris ISOl.
Uarirntiert rein, leielit löslieb, nabrbakt, erxiedix, kost-

lieber Uesobmaok, teinstss T^roma. 13529

an äsn ZösektVöl'äön cisr monallicksn Vorgänge

Itiieliviisoliinvrievii, 4,vil>»^v«Ii, llirÂnipLe, I4«z»f
»«Iinivrsivii, 4 «dvlGvii» «tv.

Mt grossem Lrkolg wirkt
Vollkommen »nsebätilivbes, innsrlieb nebiuendes, anZenelim

sellineekendes, äiütiieb warm empkoblenes ?räparat sin I'eekorm).
> ä»I<> 4):>>»

1'reis per Svliavbtel ?r. 2. 60. — Wo in ^.potbsksn niobt erbältliob,
direkt 2n bszieben ànreb die 13087

kesellseW für Siàtetizelie ?roüukte A. l!/ Well ll.

!N
!V
!N

W
!K

prospskts gratis.

«^nocoivi

fferrliok lum koiiessen. W00

Usirà.
Knobs mir auk diesem WsZs ^vveoks

VsrsbsliebunA bübsebs, Asbildete
Oams von ssbr iräusliobsm Kinne, mit.
barem, tixsm Vermögen von mindestens

56,666 ?r. Kuobsnder ist 37dabrs
alt, gesund, Protestant, Besitzer Anten
Ossebättes ilvautm.) und sobönem ^n-
vvsssn am lZodensse (Kobwem).

KtrsnAsts VerscbvvisASnbsit ?UAS-
siobsrt und vorausAssst?t. ^Asntsn
ausAesoblossen.

Otkertsn erbeten mit anstribrliobsm
Lssobsid über ^dtsr, VermöASN, ?boto-
Arapbie sto. unter Obittre !?a U 1662
an 13886

iki»«i«KL Filsss«,

^.n allen Orten suebsieb ltsniei»,
ivslebs sieb ständiAön (Ue b2d7 l2)

Ißekenvenllivnst
dureb ^ntsrtÍAUNK bübsebsr ^r-
bsitsn ttir mein Oesebätt ver-
sebalksn ivollen. ?rospebt Kratis,
mit Cluster AöASN 3V Ots. 13366

llil. kissi-Iliüllsr, iiieulisusen klkeinfall.

Vurk's
Hrxnei-kleine

aiäleNildi?râp»ri»e.
von vielen Amen emplohlen bei

lleraauungsstörungen:
öurk s ?ep;iimein »»«««»«

grosse Gosche Irs. 7.—,
minlere Irs. Z. —, kleine Irs. 1.50.

»ei Nervenschwäche uns
vlutarmut:

öutk'z eittn ehlnsMein - « «
grosse ?Iasche lrs. 7.—»

mittlere lrs. Z. —. kleine lrs. l. 50.

Sink's eitin» Maivatler « « «
grosse ?Iasche lrs. H.—»

mittlere lrs. Z.—» kleine lrs. l.50.

d-, MagenletSen:
Lurk's eonâmango-llleln « « »

grosse Tlasche lrs. d. —,
mittlere lrs. Z.—» kleine lrs. l. 50.

gurk's »l>Imb>k»»»I»I«n
in vosen zu ZS es., SS es. unck Irs. I. 50.

Lurk's feinste râitîen « « »
in Sprinzäosen zu 50 es.

Surk's «zogen, tuiireinigungsmiilel
in Original-Flaschen zu lrs. 2.—.

rr-mptnieâeàxe in Aomsnzlioen:
Viamo t <!o., lt. v. Viaino'a Hncdtolgor.

0r. 8earpatktt>8

Dlààa
bat sieb bsi l^orvsnsobvväebe, allAS-
msinsr lZntbrättunK, bsi NaASn- und
Oarmbesobvsrdsn als bsstss Obina-
Präparat srvvisssn. 13674

bls ist von Arosssm Wert tür Rö-
bonvalosesnton.

blrbältliob in OriAinaltlasobon ?u
?r. 2.S6 in dsn ^potbsksn oder direkt
durob

Uevkîsìpotkekv
L?. (AàlalaDIs.

Fîssss^s
Zl.xaeds!>,g»gsII>ogk,Lao>ivsrk,oto.

azserlcanni roreüst Ersatz //s/s.
in llroxoa-, velikaloss- o. 8pez«reil>an>l>onxon,

sàilchio^àxs doi llzd f. Sàiill, tiirllîll.

Osr alt rsnommisrts (llliiOilV) IZll?

^ïsenkïìîei'
von ^al». lfl««iin>»i»n. 2^p«ei».
il» üikkikKi»»!» i. ist 2U babsn in
dsn msiston'^.potbsksn u. vroAsrlsn.

/ieliimg iVlliigtll definitiv im Màr.
lîirOìisnIzaìr- ^

I_08^
Wsngen bsi Oltsn, soxvis tînikiser»
1'kestei'Iosv, Fvis auob von der
icine-kv ennstinoo» und V ÜSINpk»
kooi Fisgei»! versendet à 1 l?r. und
^iebunAslisten à 26 Ots. das Haupt-
loseversand-I)öpot?rau NsIIei-, ^ug.
blaupttretker 16—25,666 ?r. tìuî IN
ein Knstislos, auob wenn von allen
Sorten. Uauxttrslksr ^öKsri 25,666 ?r.

Zleirste niedt
okns Ikr ttet»u, kiivl» ììk«r Äiv Ibt»v,
mit 39 auatowisvtwv Lilâvrir, k'rsis 2 l?r-,
Dr I swiìì, Vv««t»rîì»>ki>ii^ <K«r lìilicier»

Drvig 2 Dr., sslvsvrr kadvll. Versanà
vvr8OkIvS36Q âureti in
Du2«rrr. f3773

Ä»^ ^dnSkiuörii dviâer ^Vorkv liokvrv
Kxi'îìti'» ^Div 3edirìvr2- ìinâ gsfattrloss Dnt-
diri6uns 6vr Drausn^ tprvissslcrüntss ^vrk).

I^uvkîski'îlî ^nîlskuvk.
lîsîedkiìltises Da^er in und ku«It»-

liii» und — ^Vir dvsorssn nnod 1.»!»»- «»âvr naed
Idnstsr, Mauken ^Volle, tsnseksii Waren Assen Wolls- Nustsr und Drtdstariko isn
Dinnsten. InkolKv ^snansetlafsunxen vnrsetiisd^nsr ^la3edinsn ^aranìinren wir knr

r»r»rllt»tt>,i, bsi billigsten preisen unâ ernykeblgn uns bestens

I iK-Ist!et»> ll< I1iill« Il»>i< I>.388»l <U 1285 bz)

Lvang. Mciiier-InMut ttorgen bisker
Locken.

SS^ SS^ Itovli unrl tûsuslBsIìuiigssvlHuIe zs^ s» SS7

Ikeoreiised unâ pràtiscll AlllllZIIeder illltöirledt ill à àtàii unà kr^il^siselisii Zpiàetie

t in ier lielx- IIî»>i>.>»i<Iniiiljx. »—
pralrtiseb eingeriebtetor ttoubuu in piuelitvelier, gysunrier l,ugs tl 8tunâv <>b âern

^Uriebseo. 'tUodtigo I^sl>àrûkt>>. <Ze>i>e»»»t>>.iei««-, SlIIl,?« Va-vis,«,
^.eitere uniliUnggrs rVbvviiung. geginn ties tVinterkursss I. klovembs,-. pi-ospekte versendet

vv, Usgel, Ltarrer in Itovgen.3S7SI <118 S3.11

5prenger kernet, St. Salien
,,?II^srIiof" </,»lllîi>S> kabriki

48 X«uzxi»«»v 48 livilli«» ît
îslspbczri! <3313

S

>, »?
» »
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